
Wir sind für Sie da
IHR PARTNER FÜR SICHERHEIT
—————————————————————

Kundenorientiert // Ob Standard-System oder 
Sonderlösung – wir haben das passende System. 
Flexibilität steht bei uns hoch im Kurs – wir stehen 
Ihnen mit jahrelanger Praxiserfahrung und sofortiger 
Lieferfähigkeit stets als kompetenter und verläss-
licher Partner zur Seite.  

 
Team // Hinter dem Namen ZÖLLNER steht ein Team 
von über 180 Mitarbeitern in Kiel. Entwicklung, Pro-
duktion, Training, Vertrieb, Abwicklung und After- 
Sales – bei uns ist alles unter einem Dach. 

24/7 Support // Unsere 24/7 Support-Hotline ist rund 
um die Uhr für Sie da. Erfahrene Techniker beraten 
Sie bei Problemen oder unterstützen bei Bedarf auch 
vor Ort. 

 

Academy // Mit unserem eigenen Schulungszen-
trum, der ZÖLLNER Academy, sind wir anerkannter 
Bildungsträger und bieten praxisnahe Trainings an.  
In unserer optimal ausgestatteten Academy oder 
direkt bei Ihnen vor Ort – unsere Schulungen bringen 
Sie auf den neuesten Stand und vermitteln den  
sicheren Umgang mit unseren Komponenten. 

Sicherheit „Made in Germany“
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ZÖLLNER Signal GmbH 
Radewisch 40 // 24145 Kiel // GERMANY  
+49 431 7027-178 // ifs@zoellner.de // zoellner.de

Das COBRA System // 
CONTROL OF BALISES WITH REMOTE ASSISTANCE
—————————————————————



Sichere Baustellen durch ferngesteuerte  
Zugbeeinflussung // COBRA

Grundlegende Funktionen
COBRA steht für „Control of Balises with Remote Assistan-
ce“ und dient dem Zweck ein Schienenfahrzeug mit Hilfe 
der zusätzlichen Komponenten (Euro-)Balise und (mini) LEU 
je nach Gefahrensituation (beispielsweise vor einer Bau- 
stelle) beeinflussen zu können (zu bremsen). Das System 
ist so konzipiert, dass durch die Grundstellung das Passieren 
eines Zuges verhindert wird und der Bediener die Strecke 
aktiv freigeben muss. Die Freigabe erfolgt durch die Be-
dienung am Steuergerät welches per Funk das Telegramm 
der Balise schaltet. Dieses System funktioniert autark und 
unabhängig von übergeordneten (Zugbeeinflussungs-)
Systemen. 

 » Drahtlose Kommunikation
 »  Akkubetrieb -> keine externe Versorgung benötigt
 » Reichweite bis 3 km - mit Repeater bis 6 km
 » Bis zu 4 Balisen zeitgleich schalten

Control Unit // COBRA-CU
Das Steuergerät (COBRA-CU) kann bis zu vier Empfangs- 
geräte/COBRA-R (und somit Balisen) fernsteuern. Es kom-
muniziert über Funk mit dem COBRA-R. Die COBRA-CU ist 
mit einem austauschbaren Akku ausgestattet. Mit einer  
Reaktionszeit von unter einer Sekunde ist die COBRA-CU in 
der Lage, die Informationen sicher und zeitgerecht zu ver-
arbeiten (senden und empfangen an COBRA-R und Auswer-
tung sowie Steuerung der LEU und Balise).

Receiver // COBRA-R
Das Gerät COBRA-R dient als Schnittstelle zwischen LEU 
und COBRA-CU. Es schaltet die Balise über die LEU aus 
der Ferne. Auch der Receiver ist mit einem tragbaren Akku 
versehen und ist für den Betrieb über mehrere Tage aus-
gelegt. Die Geräte werden mittels RFID-Karten miteinander 
konfiguriert.

Einsatzmöglichkeiten & Anwendungsbeispiele 

Fernsteuerung von transparenten ETCS Eurobalisen // Das 
System ist derzeit zur Fernschaltung von Eurobalisen (siehe 
Abb. 01) ausgelegt. Für weitere Anwendungsfälle kann eine 
individuelle Anpassung erfolgen, z.B. PZB 90.

Baustellen // Das System eignet sich optimal für Baustel-
len. Mit Hilfe der zusätzlichen Komponenten kann COBRA 
die Mitarbeiter vor jedem Restrisiko schützen.

Geschwindigkeitsbeschränkung // Der Zug kann auch auf 
eine bestimmte Geschwindigkeit reduziert werden. Die Wahl 
der Geschwindigkeit ist dabei von der Projektierung abhän-
gig, wobei Balisen auf unterschiedlichen Gleisen unter-
schiedlich programmiert, aber trotzdem zeitgleich  
geschaltet werden können.

Kombinierte (Duale) Steuerung // Die zuvor genannte duale 
Steuerung kann auch als dauerhafte Kombination ver-
wendet werden. Auf einem Gleis kann das herkömmliche 
System mit STOP & GO aufgebaut werden und auf dem 
anderen Gleis bspw. eine Geschwindigkeitsbeschränkung.

Kombination mit ATWS // Das System kann zusätzlich in 
Kombination mit einem Track-Warning-System (s. Abb. 02) 
von ZÖLLNER verwendet und projektiert werden, um die 
Sicherungskonzepte Warnung und Sperrung zu fusionieren 
und die Sicherheit erhöhen zu können. Der Sicherheitsver-
antwortliche erhält eine Zugwarnung und kann dann die 
Baustelle räumen. Erst danach wird die Fahrt durch die Bau-
stelle freigegeben.

Gerne erarbeiten wir gemeinsam mit Ihnen weite-
re Funktionsprinzipien für individuelle Lösungen 
– kontaktieren Sie uns jederzeit. ifs@zoellner.de

Abb. 01 Fixdaten- und transparente Balise auf einem ETCS  
Streckenabschnitt

 Abb. 02  Das neue ZPW126-10 aus dem MFW System als akusti-
scher Warngeber bei der Kombination beider Sicherungskonzepte .
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Abb. oben Die Grafik zeigt einen beispielhaften Aufbau des Systems 
COBRA. Mittels der Eurobalisen können die Züge gestoppt oder ab-
gebremst werden.

01 Start des Systems Legen Sie die RFID-Karte ins Empfangsgerät 
COBRA-R ein.

02 Einschalten des Steuergeräts 
COBRA-CU Deaktivieren Sie die 
ungenutzten RFID-Karten.

03 Einschalten des Empfangs-
geräts COBRA-R Das System ist 
nun einsatzbereit.


